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53 F5.04.02 Jugend (Sozialpolitik) 
Interpellation Aulbach, Jugend- und Kulturzentrum, Beantwortung 
Die Geschäftsprüfungskommission hat keine Bemerkungen. 
 
Der Gemeinderat beantwortet die Interpellation von Adrian Aulbach vom 30. Juni 2020 wird wie folgt 
schriftlich (kursiv: Fragen der Interpellation): 
1. Wie unterstützt der Gemeinderat das Blago Bung oder auch vergleichbare Institutionen bei der 

Suche nach geeigneten Räumlichkeiten zur Zwischennutzung? 
Grundsätzlich ist es nicht Gemeindeaufgabe, Räumlichkeiten für private Vereine zu suchen. 
Selbstverständlich verweist die Gemeinde bei Anfragen auf mögliche freistehende Räume, die 
ihr bekannt sind. Dem Verein Zwischennutzung Hotel Touriste sind mehrere mögliche Liegen-
schaften aufgelistet worden. 

2. Hat die Gemeinde eigene Räumlichkeiten, die zurzeit leer stehen und zwischengenutzt werden 
könnten? 
Mit undatiertem Schreiben, das Mitte Mai eingetroffen ist, hat der Verein Zwischennutzung 
Hotel Touriste die Gemeinde nach solchen Räumlichkeiten angefragt. Nach internen Abklä-
rungen musste der Gemeinderat die Anfrage gegen Ende Mai 2020 negativ beantworten. In der 
Zwischenzeit sind keine gemeindeeigenen Räumlichkeiten leer geworden, die durch Dritte 
zwischengenutzt werden könnten. 

3. Hat der Gemeinderat Kenntnis von privaten, momentan ungenutzten Liegenschaften und 
könnte er den Eigentümern eine Zwischennutzung nahelegen? 
Der Gemeinderat hat, über die in Ziffer 1 erwähnte Liste hinaus, keine Kenntnis von zurzeit un-
genutzten Liegenschaften, auf die der Verein Zwischennutzung Hotel Touriste verwiesen 
werden könnte. Es kann nicht Aufgabe der Gemeinde sein, privaten Liegenschaftseigentümer-
schaften die Vermietung an bestimmte Mietinteressenten nahezulegen. 

 
Adrian Aulbach bemerkt, auch beim Skatepark habe die Gemeinde argumentiert, es sei nicht ihre 
Sache Liegenschaften für Private zu suchen. Aber bei der Sporthalle des Gymnasiums habe der 
Grosse Gemeinderat einstimmig einem Kredit zugestimmt, mit der die exklusive Nutzung von 
Räumlichkeiten durch Vereine in der Zeit ermöglicht werde, in denen ihnen die Nutzung bewilligt 
sei. Es handle sich unbestritten nicht um eine zwingende Gemeindeaufgabe, Vereinen wie dem 
Blago Bung Räumlichkeiten zu vermitteln. Aber die Gemeinde dürfe eine aktive Rolle übernehmen 
und sollte dies auch tun. Es sei eine günstige Unterstützung für Interessierte, wenn sich die Ge-
meinde darauf beschränken könne, Raum zur Verfügung zu stellen. Junge Musiktalente hätten 
früher den Anker für erste Auftritte gehabt. Diese Möglichkeit für erste Schritte auf einer Bühne be-
stehe heute nicht mehr. Das Kunsthaus sei keine valable Alternative. Junge Bands hätten im Blago 
Bung oder von anderen Institutionen zwischengenutzten Gebäuden erste Auftrittsmöglichkeiten vor 
Publikum. Bern mache vor, was alles möglich wäre. Vereine mit öffentlichen Angeboten sollten bei 
der Gemeinde auf offene Ohren stossen. 
 
Die Diskussion wird nicht verlangt. 
 

 
Freundliche Grüsse 
 
sig. Goetschi 
 
Philipp Goetschi, Sekretär 
 
Dieser Auszug stammt aus einem vom Grossen Gemeinderat noch nicht genehmigten Protokoll. Die Grundlage für die 
Unterzeichnung durch den Gemeindeschreiber mit Einzelunterschrift ergibt sich aus Art. 37 des Geschäftsreglements 
des Grossen Gemeinderats. 


